
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

Vierteljährl. Abonnements

20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Bez. Merſeburg
in Nordhauſen, HalC r O u r C r berſtadt, Quedlinburg

9 u. Aſchersleben: 223Sgr.
Jn allen andern Orten: 274 Sgr.

Deutſchland.
Während die politiſche Aufregung in den zwei be

deutendſten unſrer reinkonſtitutionellen Nachbarſtaaten
die Grundlagen jener Reiche zu erſchüttern droht, mö
gen wir Deutſche mit Stolz auf den geſegneten und
friedlichen Zuſtand unſrer Länder blicken, die in den
Augen Englands und Frankreichs zwar eines gerin-
geren Grades repräſentativer Freiheit, aber dagegen
einer deſto groößeren, mehr beneidenswerthen, Volks
wohlfahrt genießen.

Oeſterreich gewährt, unter dem väterlichen Re
giment des Kaiſers Franz das ſchöne Bild eines Pa
triarchal Staates den beſten Muſtern des Alter-
thums vergleichbar.

Preußen erfreut ſich, unter dem Scepter ſei
nes ruhmwürdigen Königs fortwährend der umfaſ-
ſendſten Verbeſſerungen. Ordnung und Sparſamkeit
im Staatshaushalte, treue Einhaltung aller Ver-
bindlichkeiten, Fortſchritte in der Verwaltung und
Rechtspflege, wohlthatige und großſinnige Beſtrebungen
zum Emporheben des Handels, der Wiſſenſchaften
und Künſte, Gleichachtung aller Stande, und dadurch
Erweckung des Gemeinſinnes, Geſtattung einer ver
ſtändigen Rede und Preßfreiheit, aber eben ſo feſtes
Entgegentreten und Niederhalten alles anmaßlichen
und böswilligen Tadels Unberufener: dies ſind, neben
ſo vielen andern Vorzugen, die Vortheile, welche die
Regierung Friedrich Wilhelms allen Unterthanen in
gleichem Maaße gewahrt.

Baiern ſteht am Ausgange eines Kampfes,
welchen die Juli- Revolution auch dort hervorgerufen
hat. Wahrend König Ludwig, deſſen Humanität und
Freiſinnigkeit ſchon längſt die aufopfernde Hinneigung
zu der griechiſchen Sache unzweifelhaft bekundete, ſein
zu großes Vertrauen in die rechtliche Geſinnung eines
Theils ſeiner Unterthanen, namentlich in Rheinbaiern,
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getauſcht ſah, bemachtigte ſich der Gemüther in man-
chen Gegenden des Reiches, je nachdem ſie angeſtammt
oder neu erworben waren, ein feindſeliges Zerwürf
niß. Jedenfalls werden die feſten Maaßregeln, die
im Verein mit den andern Deutſchen Bundesſtaaten
ergriffen ſind, die Urſache jenes Uebels, den bei dem
Hambacher Feſte empfangenen und durch zu lange
Strafloſigkeit fortgenährten Geiſt des Aufruhrs, ganz
lich vertilgen. Daß aber die jetzt beabſichtigte Errich
tung mehrerer Benediktiner Klöſter, welchen ein Theil
der Jugend Erziehung übergeben werden ſoll, dazu
auch nur im Entfernteſten beitragen werde, laßt ſich
wohl mit Recht bezweifeln. Der poetiſche Sinn des
von den beſten Abſichten beſeelten Monarchen ſcheint,
hier wie dort, zu leicht und ſchwankend dem Extremen
ſich zuzuneigen.

(Beſchluß im nächſten Stück.)

Niederlande.Aus dem Haag. d. 21. Jan. Nach den ge
ſtern erſchienenen Bulletins befand ſich S. K. Hoh. der
Prinz von Oranien immer noch in beſorglichem
Zuſtande nach dem heute Morgen erſchienenen hat
derſelbe zwar die verfloſſene Nacht ſchlaflos zuge-
bracht allein der Krankheitszuſtand hat ſich nicht ver
ſchlimmert,

FrankreichParis, d. 22. Jan. Jn der Sitzung der Depu
tirten vom 21. Jan. übergab der Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten eine große Anzahl Doku-
mente, auf die amerikaniſche Angelegenheit bezüglich;
die wichtigſten davon ſollen gedruckt werden. Sonſt
war nichts Bedeutendes vorgekommen.

Hr. Hyde de Neuville ein reiner Legiti-
miſt, dem die Gelegenheit erwünſcht ſcheint, der Re
gierung Verdruß zu machen hat ein Schreiben in die
Journale einrücken laſſen, das viel Aufſehen macht und



Mittheilungen der Miniſter an die Deputirtenkammer
herbeifuhren wird. Hyde de Neuville war unter der Re
ſtauration franzöſ. Geſandter bei den Vereinigten Staa-
ten er kann alſo wohl ein Wort mitreden. Was er
aber mitredet, iſt etwas weit hergeholt, wird indeſſen
doch Effekt machen er meint, die Amerikaner wären
den Franzoſen weit mehr als die 25 Millionen ſchul-
dig, nämlich noch vom Unabhangigkeitskriege her.
Man mußte ſonach gegenſeitig liquidiren und Frank
reich könnte 50 Jahre Zinſen aufrechnen.

Die legitimiſtiſchen Journale begehen den 21. Jan.
als den Jahrestag der Hinrichtung Ludwigs XVI.,
durch mancherlei Trauerzeichen mehrere erſchienen
mit ſchwarzem Rand, andere gar nicht. Jn der Kir-
che St. Thomas von Aquino wurde ein Requiem ge
halten die Zahl und der Anzug der Theilnehmenden
bewieſen, daß eine politiſche Oemonſtration gemeint
war und keine religiöſe Feier.

Portugal.
Liſſabon, d. 10. Jan. Der Herzog von

Leuchtenberg iſt durch die Konigin, ſeine GGemah
lin, zum Obriſten des 5. Regiments Cacadores (Jä
ger), deſſen Obriſt fruüher Oom Pedro war, ernannt.

Ein General, ein Obriſt und 40 andere Offiziere
ſind wegen ihrer politiſchen Meinungen entlaſſen wor-
den. Die Königin hat über das belgiſche Korps,
das im Begriffe ſteht, nach Belgien zuruckzukehren,
Heerſchau gehalten.

Während des Jahres 1834 ſind nicht weniger
als 31,358 Pipen (1 Pipe hält 5 Eimer oder 300
Magaß) Wein aus dem Hafen von Porto ausgeführt
worden, davon gingen 28,207 Pipen nach England.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika
Der zu Waſhington erſcheinende „National

Jntelligencer“ vom 6. Dec. ſagt unter Anderm: Viel
leicht wiſſen nicht alle unſere Leſer, daß die Ruckſicht,
wodurch die franzöſiſche Deputirtenkammer verleitet
wurde, die Mittel zu verweigern den Traktat in Be
treff der 25 Mill. zu vollziehen, darin beſtand, daß
der franzöſiſche Miniſter, welcher den Traktat abge
ſchloſſen, von unſrer Regierung mißbraucht oder irre
geleitet worden war. Kann man ſich alsdann noch
wundern daß die Repraſentanten Frankreichs mit
Urkunden darüber in der Hand die Bezahlung für
Forderungen verweigerten, wovon unſere eigenen Mi-
niſter einen großen Theil als verzweifelt bezeichnet hat-
ten, von denen unſere eigenen Miniſter geſagt hatten,
daß ſie wohl abſichtlich übertrieben oder irrig angege-
ben worden ſein mochten.

Der Bericht des Marine Sekretairs der Vereinig-
ten Staaten von Nord- Amerika giebt die Seemacht
der Union folgendermagßen an: 6 Linienſchiffe und
7 Fregatten liegen noch auf dem Stapel 5 Linien-
ſchiffe, 2 Fregatten und 6 Korvetten werden ausge-
beſſert; 1 Linienſchiff, 4 Fregatten, 8 Korvetten und
6 Goeletten ſind in See. Die Marine zahlt daher im
Ganzen 12 Linienſchiffe, 13 Fregatten, 14 Korvetten
und 6 Goeletten. Außer dieſen Fahrzeugen ſind auf
den verſchiedenen Schiffswerften ſo viele Baumateria-
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lien aufgehaäuft daß in kurzer Zeit noch 5Linienſchiffe,
11 Fregatten, 7 Korvetten und 2 Goeletten, deren
Bau ſogleich beginnen kann ſobald die jetzt angefan-
genen Schiffe vom Stapel gelaufen ſind, vollendet
werden konnen. Die Zahl der Seeleute aller Grade
beträgt 6072 Mann rechnet man hierzu die erſt vor
kurzem organiſirten See Soldaten, welche mit den
Offizieren 1283 Mann zählen ſo beſteht das ganze
Marine Perſonal aus 7355 Mann.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Munſter, vom 21. Jan.

Seit Kurzem hat man auch in unſerer Provinz von
Wolfen gehoört, die ſich hier und da zeigten. Am ver-
wichenen Montage hatte der Gaſtwirth Hennemann zu
Herbern das Gluck, in der Nähe dieſes Dorfes ein
ſolches Raubthier zu ſchießen, das ſich ihm bis
auf etwa 12 Schritte genähert hatte. Daſſelbe iſt
heute hier eingebracht und dem Vernehmen nach dem
hieſigen naturhiſtoriſchen Muſeum geſchenkt worden.
Es wiegt 80 Pfund.

Bei Baireuth wurde am 11. Januar ein
Kohlweißling auf Reſeda gefangen. Bei Hildburg-
hauſen ſind auch die männlichen Bluüthen von Blut-
nuß Stauden, die im Schatten ſtehen, aufgebluht
c De wen waren ſchon ſeit mehreren Wochen aus
gebildet.

Der ſtoörriſche Elephant in Baireuth hat
ſich wieder zur Ordnung verfugt. Krankheit ſcheint
die Urſache ſeines Tobens geweſen zu ſein.

Jn einem Touloner Blatte lieſt man: Am
7. Januar, Morgens, hat ein Ackersmann im Vier
tel Siblas einen Schakal erlegt, der große Verhee
rungen unter dem Viehſtande des Viertels anrichtete.
Jn wenigen Tagen hatte dieſes Raubthier 1 Ziege,
2 Schweine, 5 Schafe, ungefähr 300 Stuck Geflu
gel und faſt alle Katzen der Umgegend getoödtet,
Wahrſcheinlich iſt, daß dieſe Beſtie aus Afrika her
über gebracht und ihrem Herrn entkommen iſt, der
ſich ubrigens wohl hutete, ſich zu melden.

Der eiſerne Kerker.
Fortſetzung.

Es war Abend, als Vivenzio in ſeinen Kerker
trat, und der Schatten der Nacht hüllte ihn in voölliges
Dunkel. Keine tönende Glocke vom Schloſſe oder
von einer benachbarten Kirche oder einem Kloſter be-
ruhrte ſein Ohr, wie auch die Stunden abfloſſen.
Oftmals ſtand er ſtill und lauſchte, ob er nicht ein Zei
chen von menſchlicher Nähe erkennen könne aber die
Oede der Wüſte, die Stille des Grabes ſind nicht ſo
tief und grauſend als die gänzliche Einſamkeit und Ver
laſſenheit, die ihn umſchloß. Der letzte Funke des
Muthes und der Hoffnung erloſch, und er warf ſich
traurig und niedergeſchlagen auf ſein Lager von Stroh.
Der wohlthätige Schlaf nahm ihm nach und nach das
Bewußtſein des Elends, und fröhliche Bilder gaukeln
der Träume zeigten ſeinem Geiſte Scenen, die ihm einſt
lebensvolle Wirklichkeit geweſen waren, und in deren
entzückender Taäuſchung er bald vergaß, daß er Tolfi's
Gefangener ſei.
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Als er erwachte, war es völliger Tag aber wie
lange er geſchlafen hatte, wußte er nicht. Es konnte
früher Morgen oder ſpäter Mittag ſein denn er ver
mochte die Zeit durch nichts als durch Licht und Fin
ſterniß zu meſſen. Er unterſuchte ſeinen Kerker bei
dem hellen Lichte des Tages genauer, aber er fand
nichts weiter als die trübe Beſtatigung, daß zu ent
kommen hier völlig unmöglich ſei. Als jedoch ſeine
Augen rund herum von einer Stelle zur andern wan
derten, bemerkte er zweierlei, das ſein Erſtaunen und
ſeine Neugierde erregte. Der Waſſerkrug war, wäh
rend er ſchlief, von ſeiner Seite genommen worden
und ſtand jetzt an der Thüre. Es war alſo Jemand
in der Nacht bei ihm geweſen. Aber wie konnte die
Perſon hereingekommen ſein? Sollte er ſo feſt ge-
ſchlafen haben, um das Aufſchließen und Oeffnen der
ſchweren Thüre nicht zu hören Das ſchien ihm un-
möglich es mußte alſo ein anderer Eingang da ſein,
obgleich er nicht begreifen konnte, wo. Auch Eins
der ſieben vergitterten Fenſter, die oben an ſeinem
Kerker hinliefen, ſchien verſchwunden zu ſein. Er
wußte gewiß, daß er ſie am Abend vorher gezahlt
batte denn ihre Anzahl war ihm aufgefallen, ſo wie
ihre eigenthümliche Form und die Unregelmäßigkeit
der Zwiſchenräume. Aber er mußte ſich dennoch ge-
irrt haben; denn wohin ſollte der Theil der eiſernen
feſten Wand gekommen ſein?

Der Tag ging traurig und trube hin, doch nicht
ohne ſchwache Hoffnung, daß er, wenn er ſich nur
während der Nacht wach erhalte, die Perſon ſehen
konne, die ihm Speiſe und Trank bringen wurde.
Der bloße Gedanke, daß ein lebendiges Weſen in ſei
ne Nähe kommen und er Gelegenheit haben werde,
über ſein Schickſal Kunde zu erhalten, gab ihm eini
gen Troſt.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das, dem
Anſpänner Johann Gottfried Oemiſch zugehö-
rige, zu Capellenende sub No. 10. belegene, und
auf 1641 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Courant taxirte Wohn
haus mit Hof, Scheune, Stallungen, Garten und
Kabeln, auf Gefahr und Koſten der erſten Erſteherin,
derehel. Oemiſch geb. Ochſe daſelbſt, anderweit ſub-
haſtirt, und

der 4. März 1835,
zum Bietungstermine an Landgerichtsſtelle hier, vor
Hrn. Gerichts Amtmann Schmidt anberaumt wor-
den.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 7. November 1834.,
Königl. Preuß. Landgericht

Schröner.
Bekanntmachung.

Das dem Koſſathen Johann Chriſtian Mö
btus zu Cölme zugehörige, suhb No. 18. daſelbſt
belegene Koſſathengut und Zubehör, welches nach Ab

zug der Laſten auf 802 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt
worden iſt, ſoll Schuldenhalber öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Jm Auftrage des Königl. Land Ge
richts zu Halle haben wir einen peremtoriſchen Bie
tungstermin auf

den 27. April d. J.
Vormittags 11 Uhr,

in der Schenke zu Cölhme anberaumt, wozu wir be-
ſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch mit
dem Bemerken vorladen, daß die Taxe und der neueſte
Hypothekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden kann.

Wettin, den 31. December 1834.
Königl. Preuß. Gerichts Amtkt.

Rammſtedt.
w u

Verkaufsanzeige.
Vom unkerzeichneten Amte wird das, dem Acker-

mann Gottlieb Schulle zu Schackſtedt gehörige,
und allda neben Wilke und Curth gelegene Vollſpan
nergut an Wohn und Angebauden, Hofraum, Gar
ten, 150 Morgen Acker und einer Weidenkabel, mit
der, einſchließlich der Winterbeſtellung, auf 6919 Thlr.
20 Sgr. in Golde erhobenen Taxe, ſammt dem zu
475 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Preuß. Cour. geſchatzten Vieh
und Wirthſchafts Jnventarium zum meiſtbietenden Ver-
kaufe geſtellt, und iſt

der 10. März k. J.
als einziger Bietungstermin anberaumt worden, welcher
im Gute ſelbſt abgehalten und bis 4 Uhr Nachmittags
anſtehen wird.

Das vollſtändige Patent iſt in den Deſſauer Wo
chenblattern zu finden.

Sandersleben am 29. December 1834.
Herzogl. Anhalt. JuſtizAmk.

(L. S.) Schumann.
Holz verkauf.

Mittwoch den 4. k. M., fruh 10 Uhr, ſollen im Kö-
nigl. Heiderevier eine Quantität Kiehnen auf dem
Stamme, wobei ſtarke Nutzhölzer und dergleichen Stock
klaftern und Abraum- Schocke, verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden. Kauf
liebhaber wollen ſich in der Lieskauer Ecke einfinden.

Petersberg, den 26. Januar 1835.
Der Oberfoörſter

Fromme.
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Cassirer gesucht.
Zur Uebernahme der Kaſſen Geſchäfte bei einem

ſehr bedeutenden ſtehenden Theater einer großen Stadt,
wird unter vortheilhaften Bedingungen ein hierzu befaä-
higtes Jndividuum geſucht durch das Commiſſions
Comptoir von Eduard Werner in Leipzig.

Es iſt am Sonntag vom großen Berlin bis in die
große Klausſtraße eine wollene Taſche, worin ein zu-
geſchnittenes Schnurleib, ein Paar Handſchuh und ein
Taſchentuch befindlich, verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung abzugeben in der großen Klausſtraße No.
894.
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(Oſſene Stelle.) 1 Oekonomie-Admwinistrator,
welcher durch gute Empfehlungen über seine Mo-
ralität nachzuweison vermag, dals derselbe die
Verwaltung bedeutender Güter selbsständig zu
leiten im Stande ist, Kann eine sehr vortheilhafte,
mit hohem Gehalt verbundene Stelle erhalten,
durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zim-
merstraſse No. 47.
Wir kaufen noch immer altes Kupfer, Meſſing,

Zinn und Blei zu den höchſt möglichſten Preiſen.

Kayſer Comp.,
in der Leipziger Straße dem goldnen Lowen

ſchräg gegenüber.

Holzve rka uf.
Montag den 2. Februar, Vormittag 10 Uhr, ſollen

in dem zu meinem Gute gehörigen, nahe bei Anna
rode belegenen Holze, circa 750 Malter ausgerodete
eichene Klötze, inclus. 200 Malter Wurzeln, gegen
gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft werden.

Annarode, den 19. Januar 1835.
Hachenberger.

e

e Anzeige.
Zu der diesjahrigen, zum 1. Februar imFalkeſchen Saale ſtattfindenden Redoute, em- 0

pfehle ich eine große Auswahl geſchmackvoller 9

Koſtume fur Herren und Damen Dominos,
Derwiſche, Geſſchtsmasken fur Herren und Da-
men, Naſen und Brillen zu möglichſt billigen 9

d Preiſen, und bemerke nur, daß viele dieſer An-
zuge noch ganz neu ſind.

Cönnern, den 26. Januar 1835.
Carl Perſchmann.

e
Ein junger Menſch von 16 bis 18 Jahren und mit

guten Zeugniſſen verſehen, kann ſogleich als Markthelfer
Unterkommen finden

Rathhausgaſſe No. 247.
Eine Branntwein Blaſe, welche 27 Quart enthalt,
nebſt Kuhlfaß mit Schlangenrohr, ſteht zum Verkauf,
Steinſtraße No. 160.

Jske, Tiſchlermeiſter.
Eine neue Zuſendung von friſchen wohiſchmeckenden

Luneburger, Boitzenburger und WeſerNeunaugen, in
zwei Schock, ein Schock und ein halb Schockfäſſern,
ſo wie ouch im Einzelnen, empfiehlt jetzt zu billigern

Preiſen C. H. am Markt.
Todesanzeige.

Unſere inniggeliebte Antonie ward uns den
26. Januar durch ein nervöſes Fieber entriſſen, Tief
betrubt zeigen dies unter Verbittung der Kondolenz allen
r Verwandten und Freunden ergebenſt an

Halle, den 26. Januar 1835.
Die Kreis Juſtiz-Commiſſarius Voige

und ihre Kinder.

Fetten geräucherten Lachs empfing

C. H. Riſel am Markt.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, Pr. Cour. ſpr. Cour,
d. 26. Jan. 1335. Br. G. z Br. G.
St. Schuldſch. 4 100 750 Oſtpr. Pfanddr. 1013Pr. Engl. Ov. 304 97 964 Pomm. Pfandbr. 4, 1063 i
HrSch. d Seeh 6833 624 Kur u m. do. 4i06 106
Km. Ob. m. l. C. 100,99, Schleſiſche do. 41065 106
Nm. Jnt-Sch. do (100 rückſt. C. d. Km.ſ 75
Berl. Stadt Ob. 4 1003 993 do. do. d. Nm. 75Königsb. do. 4 8insſch. d. m. 75
Elbing. do. z (9383 do. do. d. Nm.ſ 75Danz. do. in Th. 383 88 Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfdb. A. 4 102 1012] Neue dito 183
Gr.-Hz. Poſ. do. (1023Friedrichsd'or s 18

Disconto 41Getreidepretfe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Januar.
Weizen 1thl. 10 ſgr. pf. bis 1thl. 11 ſgr. 3pf.

Roggen 1 2 6 e 9Gerſte B. eHafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 33 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhaufen, d. 24 Januar.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. pf.

Roggen 1 1 5Gerſte 7 29 sHafer e 17 2 21 2Rüböl, der Centner 165 17 thlr.Leinöl 157 thlr.Magdeburg, d. 22. Januar.
Weizen 28 31 thl. Gerſte
Roggen 273 293 Hafer

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Teborch a. Leipzig.
Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Jfland a. Ullendorf. Hr. Kfm.,
Böttcher a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schwarz a.
Aitenburg. Die Herrn. Reitß u. Schwedt,
Kaufl. a. Zeiz. Hr. Kaufm. Frauenholz a.
Baireuth. Hr. Partic. Zeiz a. Hanover.
Hr. Kaufm. Schuſter a. Berlin. Hr. Kaufm.
Scheilfer a. Zeilenrode.

Goldnen Ring: Hr. Zimmermſtr. Adam a. Ham-
burg.

Schwarzen Adler:
Delitzſch.

Goldnen Löwen:

(Nach Wispeln.)
23 24 thl.
14 163

Hr. Böttchermeiſter Kuhne g.

Hr. Kaufm. Emlerd a. Erfurt.

Hr. Poſt Sekr. Haäkel a. Könnern. Die
Hrry. Schwarzburger u. Kopf Oekon. a. Fran
kenhein. Hr. Ockon. Schenkel a. Borna.

Drei Schwänen: Hr. Kfm. Wiener g. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Herotich a. Duürren-

berg.
Neueſte r

London, d. 20. Januar. Es ſind nun 580 Wah-
len bekannt, mithin nur noch 78 zurück. Der „Cou-
rier“ giebt in ſeiner Liſte 366 Reformers an und
217 Tories.
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welche bei E.

Hauspoſtille.
Der Glaube an Jeſum, in einem vollſtändigen Jahr-
gange von Predigten über die kirchlichen Evangelien
zum Vorleſen in Landkirchen und beim hauslichen Got-
tesdienſte. Von A. G. Balke. 2 Quart-Bande.
1083 Bogen. 2thlr. 12ggr., 2 thlr. 15 ſgr. od. 4fl. 30kr.
Ein Recenſent ſagt: „Dieſe Predigt- Sammlung
iſt nach dem Dafürhaiten des Ref. eine der beſten u.
gweckmaßigſten fur hauslichen Gottesdienſt ſowohl,
als auch fur Landkirchen eine daukenswerthe Gabe.
Die edle und doch gemein verſtändliche Sprache die
Genauigkeit der Themata und Klarheit der Dispoſi-
tionen der bibliſche Grund, auf dem Alles ruht, die
chriſtliche Geſinnung welche ſich überall ausſpricht,
das Andringen zum Gemüthe, das Einführen in das

alltägliche Leben, ſind Eigenſchaften, welche ihr den
Vorzug vor vielen andern ahnlichen Sammlungen
ſichern, und wir glauben durch Gottes Gnade großen
Seegen von ihrer Verbreitung erwarten zu dürfen.“

Her PreußiſchePolizei und Gerichts Schulze,
oder gusführliche Anleitung zur Verwaltung dieſes
Amtes und der dabei vorkommenden polizeilichen und
andern Geſchafte aller Art, nebſt eiuem Handbuch für
Schiedsmanner, herausgegeben von L, A. W. Schmalz,
von Neuem durchgeſehen, verb. ſſert und vermehrt von

einem practiſchen Juriſten.
Die zweite Auflage dieſes Werkes iſt bedeutend

verbeſſert und vermehrt worden, und darf den Dorf-
ſchulzen, fo wie jedem Lundmnnn, als ein uuentbehr-

liches Noth und Hülfsbüchlein mit Recht em-
pfohlen werden. Eine ſehr zweckmäßige und gewiß will
kommene Zugabe iſt der Leitfaden für Schieds-
mäner; es iſt darin alles aufſgenommen, was einem

Schiedsmann oder den Parteien, die ſich ſeiner bedie-
nen wollen, vom gerichtlichen Prozeßverfahren zu wiſ-
ſeu nöthig iſt.
Obgleich dieſe Auflage bedeutend reichhaltiger als

die erſte iſt, ſo ſoll doch für dieſe bis Oſtern 1835
der ſehr billige Subſeriptionspreis von 20ggr., 25 ſgr.
oder 1 fl. 30 kr. beſtehen, doch tritt nachher der er
böhte Ladenpreis von 1hlr. 8ggr., Athlr. 10ſgr. oder

2 fl. 24 kr. ein.
Schatzkaſtlein fur den Bürger und

Landmann,
oder auserleſene Sammlung vorzüglicher und erprob-

ter Rathſchlaäge, Mittel u. Recepte fur alle Falle des
wenſchlichen Lebens. 4te vermehrte u. verbeſſerte Aufl.

8. geh. 16 ggr., 20ſar. oder 1 fl. 12 kr.

e

h

e

blllige Buch enthält 300 Recepte und Mittel, durch
deren zweckmäßige Benutzunz Hausvater und Haus
muütter bedeutende Erſparniſſe machen können. Be
ſonders willkommen wird es dem Landmann ſeyp-

h

u

e.

Dieſes 24 Bogen ſtarke, folglich außerordentlich

Verzeichniß gemeinnutziger Schriften,
bei C. Flemming in Glogau erſchienen, und durch alle Buch-

handlungen Deutſchlands und der Schweiz zu bekommen ſind,

in Halle bei Ed. Anton.

Anzeige fur Thierarzte, Oekonomen, uber-
haupt ſur jeden Pferdebebefitzer.

Des alten Schäfer Thomasaus Bunzlau in Schleſien
ſeine Kuren an Pferden,

von ihm ſelbſt geſchrieben und zum Beſten ſeiner Ne
benmenſchen herausgegeben von ſeinem Sohne, dem
Schafer Thomas zu Weißenborn. Mit einer Vorrede
verſehen von S. v. Tenneker, Verfaſſer vieler
Schriften über Thierarzneikunde. 2te Auflage 8. geh.

20 ggr., 25 ſgr. oder 1 fl. 30 kr.
Binnen Kurzem erſcheint:

Deſſen allgemeines Vieharzneibuch,
oder Kuren am Rindvieh, Schaafen, Ziegen, Schwei-
nen u. ſ. w. Wer daſſelbe bis zum Januar 1835 in
irgend einer ſoliden Buchhandlung Deutſchlands ber
ſtellt, erhalt es zum Subſcriptionspreis von 20 ggr.,

25 ſgr. oder 1 fl. 30 kr.
Die Claſſiſtration der Glaubiger

im Concurſe,
nach den Preußiſchen Geſetzen dargeſtellt, in alpha-
betiſcher Ordnung. Zum Haudgebrauch fur Richter,
Sachwalter und alle diejenigen, welche Forderungen
bei Concurſen geltend zu machen haben. gr. 8. 1834,

geh. 12 ggr., 15 ſgr. oder 54 kr.

Der Bote für Preußen.
Ein Volks, Haus und Geſchäfts Kalender fur alle

Stande auf das Jahr 1835.
Mit einem Stahtſtich, Friedrich des Gro

ßen Tod“
darſtellend. roh 410 ſar. geh. 11 ſgr. mit Papier

durchſch. 12 ſgr.

Erbauungsbuch für Dienſtboten,
welche die Sonn und Feſttage auf eine Gott wohl
gefaällige Weiſe anzuwenden, das heilige Abendmahl
würdig zu genießen und alle ihre Berufs und Chri

ſtenpflichten zu erfüllen wünſchen.
2. vermedrte Aufl. 4 ggr. 5 ſgr. oder 18 kr.

Hand u. Hülfsbuch fur Cantoren,
Organiſten, PredigtVorleſer, Schullehrer

und Schulgehuülfen,
die ſich die Abfaſſung der Lebenslaufe und kirchlichen
Ankündigungen erleichtern wollen, von C. A. W.

Schmalz 8. 16ggr., 20 ſgr. od. 1 fl. 12kr.
Sechs Faſtenpredigten,

gehalten von E. Herzog im Jahre 1834, 8.8 ggr-, 10 ſgr. oder 36 kr. W e
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Predigt am Schluße des Jahres
1833,

gehalten von E. Herzog. 8. geh. Preis 2 ggr.-,
2 gr. oder r.

Rohleder, F. J.,
die müſicaliſche Liturgie

der evangeliſchproteſtantiſchen Kirche. Für Liturgen
und Kirchenmuſiker, insbeſondere aber für alle Pre-
diger, Cantoren und Organiſten, als eine theoretiſch
praktiſche Kirchenmuſik-Schule bearbeitet. Nebſt ei-
ner Muſikbeilage einige Beiſpiele zur anſchaulichen

Erlauterung enthaltend.
8. Preis 20 ggr. 25 ſgr. oder 1 fl. 30 kr.

Bail, J. S.,
Entwurf eines kurzen und faßlichen

Unterrichts in der Lehre Jeſu
fur Conſirmanden, nebſt Luthers kleinem Katechis-

mus. 9te Auflage. 8. 1834. 2 ggr., 23 ſgr.

er 9 kr.Köhler, G. S. gdie Hauptſätze der chriſtl. Religion,
angehangt iſt Dr. M. Luthers kleiner Katechismus.
Zte vermehrte Aufl. 8. 2 ggr., 24 gr. oder 9 kr.

Büttner, J,Anweiſung, wie jeder Organiſt
verſchiedene bei der Orgel vorkommende Fehler ſelbſt

verbeſſern, und dieſen vorbeugen kann.
8. geh. 4 ggr., 5 ſgr. oder 18 kr.

Gruner, J. H.Taſchenbuch für Stuben- und
Wintergartner,

oder kurze Anleitung, die beliebteſten Blumen und
Zierpflanzen in Zimmern mit Vortheil zu ziehen, zu
pflegen und zu überwintern. Nebſt einem vollſtandi-
gen Florkalender enthaltend ein Verzeichniß der in

jedem Mouat blühenden Blumen und Zierpflanzen.
Ein nützliches Hand und Hulfsbuch, vorzüglich fur
alle Blumenfreunde, welche ohne Beſitz eines Gartens
ſich den Beſitz eines ſchonen Blumenflors verſchaffen

wollen. 8. geh. 16 ggr., 20 ſgr. oder 1 fl. 12 kr.
Kleemann, E. H., kurze und grundliche Anleitung
zur Kultur der Zwiebelgewachſe,

zum Zimmer und Gartenflor, für angehende Blu
menfreunde. 8. geh. 6 ggr., 72 ſgr. oder 27 kr.

Grundliche Anweiſung,
Hyacinthen und andere beliebte

Zwiebelgewachſe
im Winter auf verſchiedene Arten zu treiben. Nebſt
mehreren Vorſchriften verſchiedene Gegenſtände der
Biumenzucht betreffend. 8. geb. 4ggr., 5ſgr. od. 18kr.

Die Blumenſprache
in neueſter Deutung, nebſt einer Auswahl kleiner
ſinnreicher Gedichte auf die beliebteſten Blumen, 3te

Auflage 12. geh. 4 ggr., 5 ſar. oder 18 kr.

Stammbuchaufſatze.
Eine Auswahl ſinnreicher Stücke aus den beliebteſten

Schrijtſtellern. 12. geh. 6gr., 75 ſgr. oder 27 kr.

J d

insbefondere aber fur angehende Praktiker, Studi-

VierDas Ganze des Levkoyenanbattes, Preis
oder über die Tultur und die Pflege der Sommer mit
und Winterlevkoyen, mit vorzüglicher Hinſicht auf die

Erziehung des Saamens, daß derſelbe die meiſten ge
fullten Stöcke erzeugt auf vieljährige Erfahrung und
eigene Verſuche gegrundet von J. F. Eichſtadt.

8. geh. 4 ggr., 5 ſgr. oder 18fr.
Geſangfreund für Volksſchulen.

Eine Auswahl ein, zwei und dreiſtimmiger Lieder,
Chorale und Canons in Noten; als ein Beitrag zu
Veredlung des Volksgeſanges, herausgegeben von J.
G. Fiſcher, Schullehrer in Grabig. No. 1 3. in

1 Heft. 2te Auflage. 3 ggr., 34 ſgr. oder 14 kr.
Auch wird jede der 3 Nummern einzeln für 1 ggr

13, ſgr. oder 45 kr. gegeben. Die erſte Auflage iſt in
Kürze vergriffen worden, und gar nicht in den Buch
handel gekommen.

Polens ausgezeichnete Mannet,
biographiſch dargeſtellt von C. Wunſt er. Ir Band

gr. 8. 1 thl. oder 1 fl. 48 kr.
Ein auf homdopathiſche Heilverſuche gegründetes

Urtheil über eHomöopathie.
Für Aerzte u. Nichtarzte, von Dr. L. Lilienhayn,
prakt. Arzt zu Glogau. 8. geh 1834. 8 ggr., 10 ſgr.

oder 36 kr.

Mittel, die ſicherſten, gegen das

e

kalte Fieber,
oder Anweiſungen und Recepte, alle kalten Fieberf
gründlich zu heilen und Rüuckfallen, ſo wie uüblenf
Folgen vorzubeugen. Nebſt einem Anhange über die
Gelbſucht. Zum Nutzen der leidenden Menſchheit her

ausgegeben von einem praktiſchen Arzte. 8. geh.
4 ggr., 5 ſgr. oder 18 kr.

Handbuch der Geburtshütfe,
mit beſonderer Berückſichtigung der in den Prufun-
gen über Geburtshülfe vorkommenden Gegenſtände
Ein Huülfs- u. Repetitionsbuch für Aerzte überhaupt,

rende der Medizin, und beſonders fur folche, die ſich
zum geburtshülflichen Examen vorbereiten wollen.
Nach Beer, Buſch, Carus, Froriep, Joörg, Oſiander,
Siebold 2c. bearbeitet und mit einem Anhange, ent
haltend die beim mündlichen und ſchriftlichen Ex
men vorkommenden Fragen, verſehen. Mit einer hi
ſterographiſchen Tabelle und 3 lithographirten Tafein

8. 1 thl. 20 ggr., 1 thl. 25 ſgr. oder 3 l 18-kr.
Grundliche und deutliche Belehrung über den
Verlauf, die Gefahr u. Behandlungsart des
Scharlachs, der Maſern u. Rötheln,
nebſt einem Anhange über den Keichhuſten der Kinder
Ein nützliches u. heilbringendes Buch fur Jedermann,
Nach den Anſichten der bewährteſten Aexrzte entworfen

8. geh. 4 ggr., 5 ſgr. oder 18 kr,
d zzekx]w—Handbuch. des praktiſchen Pionier

von einem Verein Preußiſcher Jngenieuroffiziere her
ausgegeben; erſcheint in 10 22 Lieferungen, jede zu
8 gr., 10 ſgr oder 36 kr. Dieſer Subſrript. Preis
erliſcht mit Anfang Februgr.
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